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N 4 55. De „Lobger Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
r. an Tagen nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags 
UAbennemeutgpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zlotz 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Jloty 6.— hrlich 72.—. Inummer 10 Groſchen, 
ö 2 onntags 25 Groſchen. f 
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Beoteft gegen Schulchuigg auch in London. 
die Sreſlaſſung von Schutzbündler verlangt. 


London, 25. Febrnar. Der öſterreichiſche Bundes⸗ [Schutzbündler, gegen die, trotzdem fie vor dem Fe⸗ 
kanzler Schuſchnigg und Außenminiſter Berger-Waldenzgg bruaraufſtand in Haft genommen wurden, in Kürze ein 
find aus Paris kommend in London eingetroffen. Auch Prozeß ſtattfinden ſoll. Gleichfalls werden im Unterhaus 
ihr Eintreffen in London gab, ebenſo wie in Paris, An⸗ diesbezügliche Anfragen an die Regierung gerichtet werden. 
laß zu feindlichen Kundgebungen. In Hyde Park hatten Der. Beſuch der öſterreichiſchen Miniſter wird in der 
ſich tauſende Sozialiſten verfammelt, um dann geſchloſſen geſamten Londoner Preſſe ſehr zurückhaltend be⸗ 
zum Bahnhof zur Proteitfundgebung zu ziehen. Der Der urteilt. Obgleich der in Rom vorgeſchlagene Donaupakt 
monſtrationszng iſt zwar zur fahrplanmäßigen. Zeit am Heuptgegenſtand der Beſprechungen ſein wird, zeigt die 
Viktoria- Bahnhof eingetroffen, aber man hat abſichtlich Tatſache, daß die öſterkeichtſchen Miniſter mit dem Fi⸗ 
die Ankunft des Zuges mit den öſterreichiſchen Miniſtern nanzminiſter und dem Gouverneur der Bank von England 
um 15 Minuten beſchleunigt. N 5 Beſprechungen haben werden, daß auch über finanzielle 
„Die Parlamentsfraktion der Labour Party hat Fragen verhandelt werden wird. Dieſe Beſprechungen 
geſchloſſen mit ihrem Führer Lansburn ein Memorial dem werden aber mehr vergangene als zukünftige finanzielle 
öſterreichiſchen Bundeskanzler übergeben laſſen, indem die | Transaktionen betreffen. 0 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten die Freilaſſung der 2 [e. ö 5 
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eue italieniche Truppen nach Abeſſinien. 
Trotzdem die abeſſiniſche Regierung einer neuralen Zone zuftimmt. 


Rom, 25. Februar. Am Sonntag find von Meſſing kerbund anzukünden. In der diesbezüglichen Note wer⸗ 
aus neue Schiffstransporte von italieniſchen Truppen und den die Maßnahmen der für den Gran⸗Chaco⸗Konftikt 
Miliz nach Afrika abgegangen. Es handelt ſich um 2600 eingeſetzten Kommiſſion Fritifiert und dem Völkerbund der 
Soldaten, 100 Offizieren und 3000 Tonnen Kriegsma⸗ Vorwurf gemacht, keine Unterſuchung der Verantwortlich⸗ 
terial. In dieſen Tagen gehen noch Truppen der ſizikia⸗ keit für den Kriegsausbruch vorgenommen zu haben. 
niſchen und florentiniſchen Diviſtonen ab. Es iſt alſo anzunehmen, daß Paraguay für die Fort⸗ 

Die erſten Truppentransporte, hauptſächlich Miliz, ſetung der Kriegshandlungen iſt. 
ind in Erytei eingetroffen, wo wahrſcheinlich eine Kriegs- ö 
baſis eingerichtet werden fl. 

Rom, 25. Februar. Die abeſſmiſche Geſandtſchaft 
gibt bekannt, daß die abeſſiniſche Regierung ihr Einver⸗ 
ſtändnis zur Schaffung einer neutralen Zone an der ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſchen Grenze gegeben habe. Zur Beſpre⸗ 
chung der techniſchen Fragen habe die abeſſiniſche Militär⸗ 
behörde einen Kontakt mit der italieniſchen Militärſtelle 
in Wardaix hergeſtellt. Es wurde ihr geantwortet, daß 
die italieniſche Heeresleitung Inſtruktionen aus Rom er⸗ 
warte. 3 


Verlängerung des Militärdienites 
in der Schweiz. 


Bern, 25. Februar. Durch Volksabſtimmung iſt 
die Militärdienſtzeit in der Schweiz mit 506 545 gegen 
431902 Stimmen verlängert worden. Laut dem diesbe⸗ 
züglichen Geſetz wird die Dienſtzeit auf 90 Tage bezw 
104 Tage (Kavallerie) ſtatt der bisherigen 65, 75 bezw. 
90 Tage verlängert. 


Baraauah aus dem Völterbund Blutiger Zuſammenſtoß in Saloniki. 
N ’ Athen, 25. Februar. In Saloniki lam es bei Kund⸗ 
5 f ausgetreten. * 1 gebungen dortiger Monarchiſten zu blutigen Zuſammenſtö⸗ 
Aſſumcion, 25. Februar. Die paraguyaniſche ßen mit Demokraten, wobei 7 Perſonen ſchwer verletzt 
Regierung hat beſchloſſen, ſeinen Austritt aus dem Völ⸗ | wurden. 


39 000 Nalaria⸗Tote. 


And Colombo auf ber Inſel Ceylon wird gemeldet: letzt wurden. 


während alle 10 Soldaten mehr oder weniger ſchwer ber⸗ 
Die Sanitätsbehörben find mit allen Mitteln 
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beſtrebt 28 
eine weitere Verbreitung der Malaria⸗Epidemie hintan⸗ Ein Toter zum Leben erwacht. 


zuhalten. Schätzungsweiſe ſind bisher 59 000 Perſonen Die Mailänder Zeitungen berichten von einem ſellſa⸗ 
an der Malaria geſtorben. Im Innern der Inſel herrſcht men, ſehr intereffanten Fall, der ſich im Mailänder ſtädti⸗ 
großer Nahrungsmittelmangel. Zahlreiche Familien ſchen Krankenhaus zugetragen hat. Dort ſtarb trotz aller 
können ſich nur einmal in zwei Tagen ſatt eſſen. Auch ärztlicher Maßnahmen und Kunſtgriffen ein ſchwer herz⸗ 
dadurch mird die Widerſtandsſähjigkeit der Einheimiſcken kranker Mann. Nachdem fein Tod einwandfrei feſtgeſtellt 
gegen die Krankheit herabgeſetzt. U worden war, verſuchte es dennoch der Arzt mit einer In⸗ 
jektion von Adrenalin. Genau 30 Minuten ſpäter begann 

das Herz des Toten ganz ſchwach zu ſchlagen und nach 


Schwere Autounglüte. 
Tote und Verletzte. 


Bei einem Kraftwagenunfall fanden der amerilaniſche 
Konſul in Madras (Britiſch⸗Indien), ein Induſtrievertre⸗ 
ter und deſſen Frau ſowie der Chauffeur den Tod. 
Ein großer Verkehrsomnibus aus Stuttgart, der eine 
Sligeſellſchaft in die Schweiz bringen ſollte, geriet vor Leichnam einer jungen Mulattin aufgefunden, der gevier⸗ 
dem Rathaus in Wallwieſen auf der ab chüſſigen Straße | teilt und in einem Koffer untergebracht war. Noch an: 
ins Skleudern und ſtürzte um. 9 Perſonen wurden ſchwer, ſelben Abend wurde der Mörder, ein Mulatte namens 
mehrere leicht verlegt. 1435 Ae Ange Soleil, verhaftet, welcher feinerzeit wegen Biganie 
Aus Paris wird gemeldet: In der Nähe von Lion | verurteilt worden war. Er hatte ſeine erſte Frau, deren 
ſtürzte ein mit 11 Perſonen beſetzler Kraftwagen in einen Leichnam nunmehr aufgefunden wurde, vor acht Monaten 
45 Meter tiejen Wharund. Der Faber war iofoxt int, | ermordet und lie in einem i 


Te daß eine Gefahr für den wieder zum Leben Erwachten 
nicht mehr zu beſtehen ſcheint. 
Die Gattin gemordet und fevierteilt. 
Auf dem Bahnhofe einer Pariſer Vorſtadt wurde der 


AMD Rofier seremantiert. 


mehreren Stunden funktionierte es wieder völlig normak, 


Oplata pocziowa uiszczona v 


Einzelnummer 10 Grolchen 


ne ichsbiſchojs Müller Ende? 


Berlin, 25. Februar. In epangeliſch⸗kirchlichen 
Kreiſen verlautet, daß Innenminiſter Dr. Frick es abge⸗ 
lehnt habe, den Haushaltsplan der Kircheuregierung des 
Reichsbiſchofs Müller zu beſtätigen. In einem Brief ‚on 
Biſchof Müller ſoll Miniſter Frick erklärt haben, daß ihn 
die Argumente des Biſchofs betreffend des legalen Cha⸗ 
rakters der Kirchenregierung nicht überzeugen konnten. . 
Sollte dieſe Nachricht eine Beſtätigung finden, ſo iſt 
mit Konſequenzen von ſeiten des Reichsbiſchofs zu rechnen 
Es wäre aber dann auch eine ganz neue Einſtellung der 
Reichsregierung zu dem derzeitigen, von der überwiegen 
den Mehrheit der evangeliſchen Gemeinden abgelehnte, 
Kirchenregime zu verzeichnen. 
* 


Der deutſche Geſandte von Papen iſt nach Berlin zu 
kommen und politiſche Kreiſe legen ſeinem Beſuche große 
Bedeutung bei. Intereſſant iſt, daß der Attache der Wie 
ner Geſandtſchaft und langjährige Mitarbeiter Papen, 
Herr von Tſchirſchky, vor 14 Tagen von der geheimen 
Staatspolizei nach Berlin berufen wurde, dieſer Auffor 
derung jedoch keine Folge geleiſtet haben ſoll. Herr en 
Tſchirſchly, der aus einer katholiſchen Familie Schleſiens 
ſtammt, war ein enger Freund des Miniſterialrates Poſo, 
der bekanntlich am 30. Juni vergangenen Jahres im Buch 
Papens erſchoſſen worden war. Tſchirſchey ſelbſt war Da: 
mals mehrere Tage von der geheimen Staatspolizei in 
Gewahrſam genommen. Es heißt, daß von Tſchirſchen 
auf die Aufforderung der geheimen Staatspolizei, mau 
Berlin zu kommen, ſeine Demiſſion gegeben habe. Er ol 
ſich gegenwärtig in Italien aufhalten und auch gar nicht 
die Abſicht haben, nach Deutſchland zurückzukehren. Herr 
von Papen ſelbſt ſoll über dieſes Verhalten feines Attaches 
zur Aufklärung aufgefordert worden ſein. 


Bor Simons Beſuch in Berlin. 
London, 25. Februar. Der diplomakiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Daily Mail“ ſchreibt, die Vorbereitungen 
für die Berliner Reiſe Simons ſeien ſo gut wie beendet. 
Die endgültige Entſcheidung dürfte in der Kabinettsſitzunz 
am Mittwoch fallen. 


Um das Frauenwahlrecht in Frankreich 
Paris, 25. Februar. Zum zweiten Male im Laufe 
einer Woche hat der Kammerausſchuß für das allgemeine 
Wahlrecht keine Entſcheidung über verſchiedene, das Wahl⸗ 
recht der Frauen betreffende Fragen treffen können, da 
die erforderliche Stimmenzahl nicht vorhanden war. 
Einige Parlamentsmtglieder verlangen eine Aenderung 
der Geſchäftsordnung in dem Sinne, daß das Quorum 
nicht unbedingt notwendig ſei. Auf der anderen Seite 
werden 50 Abgeordnete eine ſofortige Kammerdebatte über 


die Erteilung des Wahlrechtes an die Frauen bei den Ge⸗ 


meindewahlen fordern, von denen die nächſten am 5. Mai 


ſſtattfinden ſollen. Es iſt notwendig, zu betonen, daß der 


Senat ſchon zweimal mit großer Mehrheit die Anträge 
der Kammer auf Erteilung des Wahlrechtes an die Frauen 
abgelehnt hat. a 


Emma Adler geſtorben. 
Die Mutter des internationalen Sekretärs. 


In Zürich iſt am Sonnabend die Witwe Viktor Ad⸗ 
lers und Mutter des Sekretärs der Sozialiſtiſchen Arbei⸗ 
ter⸗Internationale Friedrich Adler geſtorben. Emma 
Adler war von Geburt Wienerin und hieß mit ihrem Mäd⸗ 
chennamen Braun. Sie war die Schweſter des bedeuten⸗ 
den Sozialpolitilers Heinrich Braun (des Gatten der Lilli 
Braun) und von Adolf Braun, dem langjährigen Redak⸗ 
teur der „Arbeiter⸗Zeitung“ und ſpäteren deutſchen 
Reichstagsabgeordneten. In jungen Jahren heiratete fie 
Viktor Adler, deſſen Lebensſchickale fie dann geteilt hat. 
8 ihrer dedeutenden Intelligenz war ſie eine ſehr be⸗ 
ſcheidene Frau, die nie gern hervortreten wollte. Sie hat 
insbeſondert als Schriftftellerin viele Jahre fleißig gear⸗ 
beitet und auch kulturell hat fie ſich in der Arbeiterbewe⸗ 
gung immer eifrig betätigt. Emma Adler war ſchon lange 
a Auasıt und Ichte zieht bei ihren Sohne in Aurich. 
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Tages neuigkeiten. 


15 Jahre polniihes Notes Kreuz. 
Eine feierliche Sitzung in Lodz. 


Anläßlich des 15. Jahrestages des Polniſchen Roten 
Kreuzes fand geftern im Lokal an der Petrifauer 236 eine 
feierliche Sitzung der Lodzer Abteilung des Polniſchen Ro⸗ 
ten Kreuzes ſtatt. Zu dieſer Feierlichkeit waren u. a. er⸗ 
ſchienen: Wojewode Hauke⸗Nowal, Korpsbezirkslomman⸗ 
dant General Langner, Biſchof Jaſinſki, Regierungskom⸗ 
miſſar Ing. Wojewudzli, Stadtſtaroſt Dr. Wrona, Poli⸗ 
zeikommandant Niedzielſti, die Vertreter der einzelnen Ab⸗ 
teilungen des Polniſchen Roten Kreuzes in Lodz und Um⸗ 
gabung. Die Feierlichkeit eröffnete Dr. Kalisz, der zu: 
nächſt die erſchtenenen Gäſte begrüßte und auſ die vom Ro⸗ 
ten Kreuz in der Zeit feines Beſtehens geleiſtete Hilfstäng⸗ 
keit hinwies. Einen eingehenden Bericht über die Tätig⸗ 
keit des Polniſchen Roten Kreuzes erſtattete ſodann das 
Verwaltungsmitglied dieſer Organiſation Rr. Ryder. 
Das Polniſche Rote Kreuz ſei aus nichts entſtanden, habe 
ſich aber im Laufe der Jahre Dank der Unterchützung von 
ſeiten der Bevölkerung zu einer ſehr bedeutungsvollen 
Organiſation entwickelt. Heute zähle es bereits gegen 
70 000 Mitglieder. Die Tätigkeit des Roten Kreuzes 
werde auf immer breitere Baſts geſtellt und beſtehe in der 
Schaffung von eigenen Krankenhäuſern, in beſonderen 
Hilfsaktionen bei Naturkataſtrophen uſw. 

Nach dieſem Bericht gedachte Präſes Fiedler der To⸗ 
ten des Polniſchen Roten Kreuzes, zu deren Ehren eine 
Gedenktafel im Sitzungsſaale enthüllt wurde, und Dr. 
Knichowiecki überreichte im Namen der Verwaltung den 
verdienſtvollen Mitgliedern und Inſtitutionen Anerken⸗ 
nungsdiplome. 

Die Neuwahl der Verwaltung der Lodzer Abteilung 
des Polniſchen Roten Kreuzes zeitigte nachſtehendes Er: 
gebnis: Rechtsanwalt Stefan Brzezinfki, Dr. Kalisz, Dr. 
Mogilnicka, Oberſt Dr. Wertheim, Frau Direktor Wrede, 
Marja Czerlinczakiewiez, Halina Greger, Hauptmann 
Najpold, Frau Oberſt Zieleniewſti, Frau Staatsanwalt 
Gorayſka und Dir. Czapczynſti. 


Ein blutiges Tanzvergnſigen. 

Im Lokal an der Senatorſka 26 fand ein Vergnügen 
ſtatt, auf welchem es zwischen betrunkenen Feſtteilnehmern 
zu einer großen Schlägerei lam, der erſt von der Polizei 
ein Ende bereitet wurde. Während der Schlägerei wur⸗ 
den vier Perſonen, und zwar Ignaey Turbinfki, wohnhaft 
Kaliſka 26, Guſtav Arndt, Kaliſta 20, Lucſan Eiaftel, 
Lomzynſka 25, und Ryszard Szezepaniak, Napiurkowſti⸗ 
ſrraße 45, verletzt. Zu den Verletzten mußte die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden, die ihnen Hilfe erwies. (a) 


Arheitsloſer durchſchneidet ſich die Kehle. 

Vor dem Haufe Gluwna 49 unternahm der arbeits⸗ 
loſe Artur Zakrzewſki, 37 Jahre alt, einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle 
durchſchnitt. Der Lebensmüde wurde in einer großen 
Blutlache aufgefunden und von der herbeigerufenen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft. — Im Haufe Polna 2 unternahm der Einwohner 
dieſes Hauſes, der 42jährige Franciszek Fronezak, in ſei⸗ 
ner Wohnung einen Selbſtmordverſuch. Er befeſtigte eine 
Schnur am Fenſterrahmen und wollte ſich daran erhängen 
Der Rahmen war aber bereits morſch und brach unter der 
Laſt des Körpers. Fronczal brach beim Abſturz ein Bein 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft. (a) 
lleberſallen und ernſt verletzt. 

An der Ecke Limanowſti⸗ und Bialaſtraße wurde der 

28 Jahre alte Julius Anders, wohnhaft Limanowitfteaht 
Nr. 35, von zwei unbekannten Männern überfallen. Die 
Wegelagerer ſtachen mit Meſſern auf Anders ein und 
brachten ihm ernſtliche Verletzungen am Kopfe und an den 
Händen bei. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilſe. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſti (11-90 J. 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'liego 54), J. 
Thondzynſka (Petrikauer 165), R. Nembielinifi (Andrzeſz 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Tragiſcher Tod eines Rohlendiebes. 


Troß ſchärfſter Gegenmaßnahmen der Eiſenbahabe⸗ 
hörden und der Polizei hört das Kohlenplündern nicht auf. 
Erſt wieder am Sonnabend abend bemerkte die Zugwache 
eines nach Lodz fahrenden Kohlenzuges zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Rokieinh und Galkuwek mehrere Männer, die von 
den Eiſenbahnwaggons Kohle herabwarſen. Als ein 
Wachbeamter die Kohlendiebe aufforderte, unverzüglich 
den Zug zu verlaſſen, leiſtteten die Diebe dieſer Auffor⸗ 
derung keine Folge. Vielmehr zog einer von ihnen einen 
Revolver und ſchoß auf den Beamten, ohne jedoch zu tref⸗ 
fen. Daraufhin machte auch der Beamte von ſeiner Schuß⸗ 
waffe Gebrauch, wobei er einen der Diebe traf. Der Ge⸗ 
trofjene fiel vom Waggon herunter und zwar fo unglüͤck⸗ 
lich, daß er direkt unter die Räder lam, die über ihn hin⸗ 
weggingen. Er erlitt den Tod auf der Stelle. Der Tote 
erwies ſich als der Staniſlaw Kulesza aus dem Dorfe Ju⸗ 
ſtynow, Gemeinde Galkuwek, Kreis Brzeziny. Die Pıtis 
zei fahndet nach den anderen Dieben. Es ſind bereits 
einige Perſonen verhaftet worden. (a) 


— — — » 


Leher Bollägeitung — Morlag, den 0. Februar 1985. r menen 


Die Väckermeiſter kündigen den Arbeitsvertrag. 


Die Lodzer Bäckerinnung (pPilſudſkiſtraße 57) Tat 
vorgeſtern dem Arbeitsinſpektorat und der Bäckergeſellen⸗ 
zunft schriftlich mitgeteilt, daß ſie den am 10. März d. J. 
erlöſchenden Arbeitsvertrag im Bäckergewerbe kündige. 
Tie Kündigung begründen die Bäcker damit, daß ſie den 
Geſellen Tagelöhne zahlen wollen, da in der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag nicht gebacken werden dürfe und 
die Geſellen nur an 5 Tagen in der Woche arbeiten. Gibt 
es in der Woche noch einen Feiertag, dann wird nur an 
4 Tagen gearbeitet, weshalb von einem Wochenlohn keine 
Rede ſein könne. Die Bäckergeſellenzunft hat nun für 
heute eine Generalverſammlung einberufen, um zu dieſer 
Frage Stellung zu nehmen. 00 


Neue Hilfsinſpektoren im Lodzer Arbeits inſpektorat. 


Dem 13. Bezirk des Lodzer Arbeitsinſpektorats iſt 
Ingenieur Guſtav Hoffmann als Unterinſpektor zugeteilt 
worden. In nächſter Zeit ſollen noch zwei Arbeiterunter⸗ 
inſpektorinnen dem Lodzer Arbeitsinſpektorat zugeteiit 
werden, wobei eine das Referat für weibliche Fragen, die 
andere das der allgemeinen Fragen übernehmen wird. (p) 


— 0 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am 28. Februar tagt im Lokal des Militärbüros 
an der Petrilauer 165 die Ergänzungsaushebungskommiſ⸗ 
ſion des Kreisergänzungslommandos Lodz⸗Stadt II für 
diejenigen Männer des Jahrganges 1913 und älterer 
Jahrgänge, die bisher vor keiner Aushebungskommiſſton 
geſtanden oder ſonſtwie ihr Militärverhältnis nicht gere⸗ 
gelt haben. Dies betrifft alle diejenigen, die im Bereiche 
der Polizeilommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10 12 13 und 14 woh⸗ 
nen und eine ſchriftliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei 
erhalten haben. (a) 


Hungrig zur Schule. 


Die Warſchauer Schulbehörden haben jeitgejtelft, daß 
10000 Kinder der Warſchauer Volksſchulen hungern und 
unterernährt ſind. Hungrig kommen die Kinder zur 
Schule, wo fie etwas Brot und Milch erhalten. Von 1713: 
geſamt 120 000 Warſchauer Schulkindern, d. h. alſo ein: 
ſchließlich der mittleren und höheren Schulen, hungert ein 
Drittel. 5 

In Lodz und in vielen anderen Städten Polens ſind 
dic gleichen Feſtſtellungen gemacht worden. 


— — 


Drei Worte machen einen reichen Mann 


Aus San Franeisko wird der Tod eines Mannes ge: 
meldet, der ſeine Berühmtheit drei ſimplen Worten des 
engliſchen Wörterbuches verdankt. Im Alter von 89 
Jahren ſtarb Thomas Gray, der für die Verkehrsregelung 
an den Straßenkreuzungen die Formel ſchuf: „Stop — 
look — liſten“ („Halt — ſchau dich um — hör gut!“). 
Thomas Gray ſtand vierzig Jahre lang im Dienſt der 
ſüdpazifiſchen Eiſenbahn. Mit ſeinen drei regulativen 
Vokabeln ſicherte er ſich ein Vermögen. Zum Verſtänd⸗ 
nis der Angelegenheit muß bemerkt werden, daß die Eiſen⸗ 
bahnübergänge in Amerkka vielfach ungeſchützt find; die 
Züge klingeln während großer Strecken der Fahrt unun⸗ 
terbrochen. Daher die Wichtigkeit jener einprägſamen 
Formel, deren Schöpfer nunmehr das Zeitliche geſegnet 
hat. 


dem Neiche. 
Stadtvererdnetenſigung in Nuda⸗Pablanicka. 


Die Sitzung der Stadtperordnetenverſammlung ven 
Nuda⸗Pabianicka am Sonnabend wurde von Bürzermei⸗ 
fer Dulka geleitet, der Eingangs der Sitzung den verſtor⸗ 


benen Ehrenbürger der Sundt, Senator Limanowſki, ehrte. 


Die Beteiligung von Vertretern der Selbſtverwak⸗ 
tung am Städtetag hängt von der Begleichung des rück⸗ 
ſtändigen Be:rags in der Höhe von 465 Zloty ab. Cs 
murde beſchloſſen, dieſen Rückſtand auszugleichen. Alk 
Delegierte zum Städtetag wurden Bürgermeiſter Dulka 
und Stv. Szymankiewicz beſtimmt. (— Den Antrag der 
Lodzer Firma Paul Habig, ihr zu geſtatten, auf dem er⸗ 
worbenen Grundſtück an der Staszicaſtraße 138 eine Sei⸗ 
denweberei zu bauen, wurde ſtattgegeben, da hierbei etwa 
150 Arbeiter Beſchäftigung erhalten ſollen. — Bürgermei⸗ 
ſter Dulla wurde ermächtigt, die Hypothek des Schulhau⸗ 
ſes an der Staszica 1 zu ordnen, wobei das Eigentums⸗ 
recht der Stadt zum Ausdruck kommen muß. — Die Bille 
der Feuerwehr, eine Beſteuerung der Einwohner zu ihren 
Gunſten vorzunehmen oder ihr ein Subſidium zu erteilen, 


wurde abgelehnt, da eine Umwandlung der freiwilligen 
Feuerwehr in eine ſtädtiſche geplant iſt. 
Es wurden dann die Zuſchläge zu den Staatlichen 


Steuern, die ſtädtiſchen Gebühren und die Vergnügungs⸗ 
ſteuer behandelt, wobei am bisherigen Stand nur wenig 
geändert wurde und das Ergänzungsbudget für 1934/35 
angenommen. 15 

Hierauf ſchritt man zu Angelegenheiten, die ſe'nerzeit 
viel Auſſehen erregt haben. So wurden gewiſſe Forderun⸗ 
gen auf Summen, die veruntreut wurden, aber nicht mehr 
einziehbar ſind, geſtrichen. Ebenſo mußte wegen Todes 
die Forderung an den Kohlenhändler Grzegorzewſki ir 
der Höhe von 10 199 Zlotn, welche Summe noch vom ehe⸗ 


maligen Bürgermeiſter Dr. Boguflamfti gezahlt wurde, 
ohne dafür Kohle zu erhalten, geſtrichen werden. 

Bürgermeiſter Dulla ſchlug vor, daß die Arbeitsloſen, 
die bisher nur für Gelegenheitsarbeiten verwendet war⸗ 
den, im laufenden Jahre 3—4 Kilometer Straßenpflaſter 
innerhalb der Stadt anlegen ſollen. Um die hierfür nöti⸗ 
gen Steine aufzubringen, iſt eine Beſteuerung der Ein⸗ 
wohner geplant, in welcher Angelegenheit jedoch erſt mit 
dem Sejmik Rückſprache genommen werden muß. a 

In die Reviſionskommiſſion wurden gewählt. Emil! 
Ebert, Rutkowſti und Cieslak. 

Am Schluß der Sitzung teilte die Fraktion der „Na⸗ 
tionalen Partei“ mit, daß fie erſt dann wieder an den 
Sitzungen teilnehmen wird, wenn der neue Magiſtrat ge⸗ 
bildet ſein wird. ' er. 


1 


Wieder tödliches Notſchachtunglück. 

Der Notſchachtbetrieb in Oberſchleſten wird von der 
Polizei immer wieder durch Sprengung der Schürflöcher 
lahmgelegt. Aber nicht lange dauert es, da ſind an Stelle 
der zerftörten Schächte neue entſtanden. Not kennt kein 
Gebot. Obwohl der wilde Kohlenbau ſchon ungezählte 
Opfer gefordert hat, wird er unentwegt weiterbetrieben. 
Erft dieſer Tage hat der Notſchachtbetrieb wieder ein Men⸗ 
ſchenleben gefordert. In der Nähe von Piasniki war ein 
Arbeitsloſer in einem tiefen Notſchacht beim Kohlengra⸗ 
ben, als plötzlich die Sandwände zuſammenfielen. Der 
Arbeitsloſe wurde verſchüttet und konnte nach langwieri⸗ 
gen, mühevollen Rettungsarbeiten nur noch als Leiche 
ausgegraben werden. ö 

Tuszyun. Geheimnisvoller Ueberfall. Auf 
dem Polizeipoſten in Tuszyn erſchien die Felieja Szezy⸗ 
gielſkta und meldete, daß bei ihr nachts drei maskierte und 
bewaffnete Banditen eingedrungen ſeien und von ihr die 
Herausgabe des Geldes gefordert hätten. Als ſie erklärt 
habe, kein Geld zu beſitzen, durchſuchten die Banditen die 
ganze Wohnung und nahmen ſodann die Bettüberzüge 
ſowie zwei Zloty in bar an ſich und verſchwanden. Die Po⸗ 
lizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 6 

Radomſtko. Feuer während einer Dorf 
hochzeit. Als im Dorfe Wlodzimierzow, Gemeinde 
Parzniewicze, Kreis Radomſko, bei dem Landwirt Fran⸗ 
ciszek Krenzlak die Hochzeit der Tochter Krenzlaks gefeiert 
wurde, entſtand plötzlich auf dem Anweſen Feuer. Da die 
Hochzeitsgäſte bereits angeheitert waren, wurde die Ret⸗ 
tungsaktion ſehr chaotiſch geführt, fo daß das ganze Anwe⸗ 
fen niederbrannte. Der angerichtete Schaden beläuft ji} 
auf 8900 Zloty. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
das Feuer durch uünvorſichtige Hochzeitsgäſte verurſacht 
wurde. (a) 
nnen 


un 
Radio-Programm. 
Montag, den 25. Febrnar 1985, 
f Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Konzert 1305 Geigenrezital 15.45 Orcheſterten 


zert 16.45 Deutſcher Sprachunterricht 17 Schleſiſehe 
f Tänze 17.25 Schallplatten 17.35 Lieder 18.15 Klav'er⸗ 
| rezital 19 Wanderung des Mikrophons 19.50 Sport 
| 20 Saxophon — Lied — Gitarre 20.55 Wie wir in 
| ‘Polen arbeiten 21 Sinfoniekonzert 21.45 Vortrag über 
den menſchlichen Körper 22 Reklamekonzert 22 15 
Tanzmuſil. ‘ 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
| 12 Konzert 13.10 Unterhaltungskonzert 14  Ulleriet 
16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 20 Oper: Don 
Juan 23.15 Wir bitten zum Tanz. 
Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Schloßkonzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 
20.15 Unerhaltungsmuſik 22.45 Neue Kammermuſik. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 20.10 Hörſpiel: Unter⸗ 
ſekundaner Kohlmann 21.25 Klaviermuſik 22.40 Tanz⸗ 
muſik. 
Wien (592 £H;, 507 M.) 
12 Konzert 14 und 16.15 
Unterhaltungsmuſik 21.05 
Faſchings⸗Unterhaltung. 
Prag (638 155, 470 M.) 
12.35 Orcheſtermuſtk 
17.45 Klaviermuſil 
21.30 Blasſextett. 
r dd ECT ³·¹¹³d MEERE TEE TONER 


In unterirdiſchen Höhlen verirrt. 


Schallplakten 
Nopitätenkonzert 


19.20 Neue 
29.30 


15.55 Johann Strauß⸗Konzert 


19.30 Jazzmuſik 20.45 Violinmuſik 


N 


U 

I 

Im römiſchen Vorſtadtviertel Porta Maggiore Fan: 
es zu einem gewaltigen Volksauflauf, weil 13 Knaben dich 
auf der Suche nach einer vermeintlichen Schatz in einem 
unterirdiſchen Höhlengang verirrt hatten und trotz allem 
Suchen der Kameraden nicht mehr herauskamen. Die El⸗ 
tern boten nach ſtundenlangem Warten die Feuerwehr auf, 
die ſich aber in dem ausgedehnten Höhlenlabyrinch nicht 
zurechtfand. Erſt ein alter Kennner der Höhlen konnte 

die Knaben, die bereits Todesängſte ausgeſtanden hatten, 

auffinden und wieder ans Tageslicht zurückführen, wo fi 

von den erſchreckten Eltern mit offenen Armen aufgenom⸗ 

men wurden. Am Eingang des Höhlenlabyrinths hatte 

ſich eine über tauſendköpfige Volksmenge verſammelt 


Box ka 
Er, | Ueberraſchender Sies 


Geſtern fand in Warſchau das Borftädtetreffen War⸗ 
hau — Berlin ſtatt, welches überraſchenderweiſe mit 
einem Siege der Warſchauer Auswahlmannſchaft endete. 


Der Kampfverlauf war folgender: 


Im Fliegengewicht ſiegt Czorſtek (W) ſicher über 

Krüger. Der Warſchauer war in allen Runden überlegen. 

Im Bantamgewicht liefern ſich Rotholz und Weing old 

einen intereſſanten Kampf. Die erſten beiden Runden 

ſind ausgeglichen und erſt in der letzten Runde kann der 
Warſchauer Punkte für den Sieg ſammeln. 

Im Federgewicht ſiegt nach Punkten Polus (W) über 
Rochler. Die erſten beiden Runden fallen an den Poien, 
dagegen fällt die letzte Runde an den Deutſchen. 

Im Leichtgewicht holt ſich Vietzke (B) einen leichten 
Sieg über Bonkowfki (W). 

b Im Weltergewicht kann Seweryniak mit Mühe gegen 
Vorſchel ein Unentſchieden erzielen. Seweryniak iſt weit 

von ſeiner früheren Form entfernt und es hat nicht fie! 
gefehlt und er hätte eine Niederlage einſtecken müſſen. 

Der Kampf im Mittelgewicht zwiſchen Schellin (B) 
und Pilarffi (W) nahm einen ſenſationellen Verlauf. In 
den erſten beiden Runden kämpft Piſarſki gut und ſam⸗ 

melt Pluspunkte. In der dritten Runde rennt er aber 
in einen rechten Haken feines Gegners, fällt auf die Bret⸗ 
ser und wird ausgezählt. 

Im Halbſchwergewicht gewinnt Doroba I ganz üder⸗ 
raſchend gegen Kyfuß. Der Warſchauer war ſehr lebhaft, 
V geil] dauernd an und ſiegte ſomit verdient. 


ö Im Schwergewicht beſiegte Holz (B) Neuding. Neu⸗ 
ming, um einen Kopf kleiner als fein Berliner e 
war in der erſten Runde ſehr aggreſſiv, mußte aber in der 
zweiten Runde nach einem Volltreffer des Deutſchen naf 
die Bretter. 


Im Ring amtierte Wiener aus Kattowitz. 


Dopberanſtaltung der Naltabi. 


Geſtern fanden im Saale bei Geyer Boxkämpfe, ber: 
auſtaltet vom Sporlverein Makkabi, ſtatt. An auswärti⸗ 
gen Gäſten nahmen daran die beiden Warſchauer Legja⸗ 
Boxer Kozakow und Doroba II teil. Der Start Chnie⸗ 

dewſtis lam nicht zuftande, da für ihn kein Gegner aufzu⸗ 
treiben war. Troß alledem gab es ſchöne Kämpfe, die die 
Stichauer in Spannung hielten. Die Reſultate lauten: 
Bartiniak (Jap) beſiegt nach Punkten Graudenz II (Mak.) 
Cauba (In) beſiegt Tomaszewfki (G), Wojeiechowfki (G 
gewinnt in der zweiten Runde durch k. o. über Sieruga 
), Sitorſti (IK) beſiegt Ilew (BK), Wozniakie⸗ 
wiez (G) gewinnt gegen Mikolajezyk (G), Bagrowſti (J 
UP) gewinnt gegen Seibert (Mal), Birenbaum (M) ver⸗ 
liert gegen Golembiowſti (SER), Durkowſti (Wima) ſiegt 
ganz knapp gegen Kozakow. 


Cujavia — Malkabi 9:7 

In Hohenſalza fand das letzte Treffen um die dies⸗ 
jährige Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen ſtatt. Im 
Ring ſtanden ſich die Mannſchaften der Eujavia und der 
Warſchauer Makkabi gegenüber. Gewonnen hat Cujavia 
im Verhältnis 9:7. Es muß jedoch erwähnt werden, daß 
Makkabi zwei ihrer Boxer für den Städtekampf Warſchau 
— Berlin hergeben mußte und ſomit den Kampf gegen 
Cuſavia geſchwächt aufnahm. Die Kämpfe verlieſen wie 
ſolgt: Birnbaum (M) gewinnt gegen Lada, Marryſiak 
(C) gewinnt gegen Krawiec, Roſenblum (M) verliert ge⸗ 
gen Dudziak, Neuſtadt (M) gewinnt durch kechniſchen k. o. 
gegen Mrozowſki, Rodis gewinnt durch k. o. gegen Tu: 
Zzynſti, Stahl remiſiert mit Lewandowfki und im Halb⸗ 
ſchwer⸗ und Schwergewicht fallen die Punkte au Tuſavia 
durch palcover. 


— A 


Die neuen Lodzer Meitter im Rinstampf 


Am Sonnabend und Sonntag fanden die Wettbe⸗ 
werbe um die Meiſtertitel des Lodzer Bezirks im Ring⸗ 
kompf und Gewichtsheben ſtatt. Die Ergebniſſe lauten: 


Nüngkampf. 
4 Bantamgewicht: Lange (Wima) vor Lazarſti (Ip), 
Federgewicht: Swientoflawſkti (Kc) vor Kawal Cz. (Ws 
ma), Leichtgewicht: Kawal M. (Wima) vor Ignaszewfki 
(Sokol), Weltergewicht: 
Sokoh), Mittelgewicht: Hinz (Wima) vor Fiedler (Kch), 
Halbſchwergewicht: Sich (Wima) vor Gruchala (Sokolb, 
Schwergewicht: Cymmen (Wima) vor Lipezynfki (K) 


Roſaba (Wima) vor Kruczynſki 


— — — 
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mpf Warſchau- Berlin 9:7 


der Warſchauer Vorer. 


Gewichtsheben. 


Alle erſten Plätze fielen hier an die Athleten des 
Turnvereins „Kraft“. g 

Federgewicht: Witt (332,5 Klg.) vor Weinwurzel 
(Mak) 322,5, Leichtgewicht: Dubiel (360) vor Roſenberg 
(M) 332,5, Mittelgewicht: Kreuzſtein (337,5) vor Dut⸗ 
kiewiez (M) 372,5, Halbſchwergewicht: Janikowſki (337,5) 
Schwergewicht: Kurpetowicz (347,5). 


Staniſſaw Maruſarz Skimeiſter 
von Polen. 
Anderſen ſpringt 76 Meter. 


Im Rahmen der 16. internationalen Polenmeiſter⸗ 
ſchaften fanden geſtern auf der Sprungſchanze in gr 
pane die offenen Sprünge und die Sprünge für die Kom⸗ 
bination ſtatt. Es waren noch gute Schneeverhältniſſe 
vorhanden, ſo daß ſchöne Reſultate erzielt werden konn⸗ 
ten. An den Wettbewerben nahmen neben den Polen 
auch Schweden und Norweger teil. Bei den offenen Sprün 
gen erzielte der Norweder Anderſen mit 76 Meter den 


— 


Borrfening — Montag, den 25. Febrnar 1935. 


erſten Platz und ſtellte damit gleichzeitig einen neuen Re⸗ 
kord für die Zakopaner Sprungſchanze auf. Die Ergeb⸗ 
niſſe lauten: 1. Anderſen, Note 228,2, Sprünge 69 und 76 


| Meter, 2. Maruſarz Stan. Note 218,8, Sprünge 71 und 


71, Meter; 3. Gunderſen (Norwegen) Note 215,9, Sprünge 
64 und 71 Meter. In den Sprüngen für die Kombination 
erlangten: 1. Stan. Maruſarz, Note 229, Sprünge 52 und 
52; 2. Luszezek Note 220,3, Sprünge 50 und 50; 3. Carl⸗ 
zuiſt (Schweden) Note 218,5, Sprünge 47 und 48. 

In der Geſamtklaſſifikation um die Meiſterſchaft von 
Polen belegte Staniſlaw Maruſarz mit der Note 463 den 
erſten Platz vor Gorſki Michael 427,9⸗ Luszezek 425,68, 
Maruſarz Andrzej 424,47 und Carlzuiſt (Schweden) 
407,5, 


Fußball im Reiche. 


In Lodz ſowie in einigen Fußballzentren Polens 
fanden geſtern Fußballſpiele ſtatt, die als Vorbereitung 
für die bevorſtehende Fußballſaiſon anzuſehen ſind. Die 
wichtigſten Spiele waren: 


Widzem — Union⸗Touring 2:1 (2:0). 

In Lodz ſtanden ſich im erſten Fußballſpiel in dieſem 
Jahre Widzew und Union⸗Touring gegenüber. Beide 
Mannſchaften ſah man mangelhaftes Training an und 
daher artete zeitweiſe das Spiel in Planloſigkeit aus. Den 
Sieg trug Widzew davon, deſſen Mannſchaft in der erſten 
Halbzeit klar überlegen war. Die Tore ſchoſſen für Wi⸗ 
dzew Auguſtyniak und Wolnowfti, für U⸗T Kirſchner. 

* 


Ruch ſiegte über die Repräſentation von Tarnow 
10:1, Pogon (Kattowitz) beſiegte IFC 4:1, Cracovia bes 
fiegte Polonia (Krakau) 7:1, Wille — Grzegorzecki 13:0, 
ae — Legia (Kralau) 8:0, Warta — Cegie ' ſti 

S 3:2, ' W 1 ui 


Aus dem deutſchen Geſellſchaftsleben. 


Bunter Abend im Kirchengeſangverein zu St. Trinitatis. 
Der rührige Vergnügungsausſchuß des Trinitatisver⸗ 
eins mit den Obmännern an der Spitze ließ es ſich auch in 
dieſem Jahre nicht nehmen, einen „Bunten Abend“ zu ver⸗ 
anſtalten. Man hatte nicht geſcheut, viel, ſehr viel Arbeit 
zu leiſten, um das Feſt dekorativ wie auch vortraglich aus⸗ 
zuſchmücken. Originell und ſtimmungsvoll war die Deko⸗ 
ration des Saales, beſonders das Aufſtellen der farben⸗ 
prächtigen Lampen an den Saalſeiten, und auch der Ver⸗ 
kaufsſtand für bunten Papierſchmuck. Die Entwürfe zu der 
reichen Ausſtattung ſtammen vom Vereinsmitglied Herrn 


Radke; treue Mitarbeit bei der praktiſchen Ausführung 


leiſteten ſeine Vereinskollegen. 

Ein glücklicher Gedanke der Veranſtalter war es, 
Herrn Kriſtian Krauſe als Konſerencier auftreten zu laſſen. 
Seine „Prologe“ und Dialoge waren wirklich bunt wie 
der Abend — und, was mehr bedeutet, geſchmackvoll, daher 
wurde ihm auch reicher Beifall gebracht. 

Das Programm leitete Herr Hugo Walter mit dem 
ſchön vorgetragenen Rheiniſchen Lied „Sankt Goar“ ein. 
Dann kam ein Tanzſolo der diplom. Tanzlehrerin Frl. 
Pfitzner. Die Tänzerin verriet ernſte Schule und künſt⸗ 
leriſche Eſtetik (ſtarker Beifall). Der nächſte Vortrag, ein 
Singſchlager „Einmal am Rhein“, wurde im Tanz ver⸗ 
ſinnbildlicht von 6 Damen und 6 Herren ſowie eines 
Kellners. Einzelne Variationen, beſonders da, wo das 
Tempo anſchwoll, waren gedanklich ziemlich ausdrucksvoll. 
Die Aaſſü hrung übte einen nachhaltigen Eindruck aus. Die 
Ausgeſtaltung und die Einſtudierung hatte Frl. Pfitzner 
inne; ihr gebührt daher auch Anerkennung. Damit wa⸗ 
ren die eigentlichen Vorträge zu Ende und nur Herr 
Krauſe unterhielt die Gäſte mit ſeinen glücklichen Einfäl⸗ 
len. Mit Hingabe konnte man ſich diesmal dem Tanze 
hingeben, zu welchem die Jazzmuſik unter Leitung don 
Guſtav Ende aufſpielte. Ein ſchönes buntes Bild ergaben 
die Tanzenden, wenn das Licht nur aus den bunten Lam⸗ 
pen ſtrömte. Mit einem Wort: ſoviel Effekt für das Auge 
ſah man ſchon lange nicht auf einem Feſt. A. S. 


— 


24. Stiſtungsſeſt des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins. 


Am Sonnabend hielt der Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein im eigenen Lokale an der Zeromſliego 73 fein 21. 
Stiftungsfeſt ab. Die Beſucher kamen jo zahlreich, daß 
viele wegen Ueberfüllung zurücklehren mußten. Dies iſt 
ein Beweis, daß der Verein an Popularität nichts einge⸗ 
büßt hat. Und wenn das edle Turnen bei uns in den letz⸗ 
ten Jahren an Niveau und Aktivität etwas Einbuße erlit⸗ 
ten hat, ſo iſt dies zum großen Teil der Lauheit unſerer 
hieſigen Deutſchen zuzuſchreiben. Die Jugend ſollte ach! 
reicher und mit mehr Begeiſterung an die Arbeit gehen. 
u. ſollten fie natürlich von den Eltern angehalten wer⸗ 

en. 


Mit einer ſchönen und ſinnvollen Anſprache leitete 
Präſes Willy Lichmaniak die Darbietungen ein. Gelun⸗ 
gene Freiübungen zeigten die Aktiven dann unter Leitung 
von Hermann Scheurer. Starken Beifall fanden die 
Stabübungen der Damenriege (Leitung O. Trieben. 
Hübſche Leiſtungen zeigten die Aktiven bei den Kürübun⸗ 
gen am Pferd, Barren und Reck (Leitung Scheurer). Den 

| Beiten wurde dann mit dem ſtärkſten Beifall gedankt. 


Nach kurzer Pauſe wurden dann von Herrn Hoppe 
Jetons, die vom Lodzer Fußballverband geſtiftet wurden, 
an die erſte Mannſchaft verteilt, welche auch im vergange⸗ 
nen Jahre ſiegreich war. Auch ein ſchönes handgearbeite⸗ 
tes Diplom für die errungene A⸗Klaſſenmeiſterſchaft ſtif⸗ 
tete dieſer Verband. Die ausgezeichneten Spieler ſind: 
Longin Triebel, Henryk Pogodzinſki, Joſef Mikolajezyk, 
Mieczyſlaw Krolewiecki, Alfred Laß, Helmuth Pieh, Vid⸗ 
wil Janaezyk, Robert Bergmann, Zygmunt Radomſti, 


Eduard Palczewſki, Anton Biniecki, Wincenty Wyppyh 


und Boleſlaw Hille. Ihrem verdienſtvollen Obmann für 

eifrige Mitarbeit ſchenkten die Spieler einen großen Korb 

mit roten Tulpen. N v 
Tanz und Unterhaltung kamen zu ihrem Rechte. Ein 


ſehr gute Tanzmuſik lieferte das Jazz des Herrn Cäſar 


omke. 

Das Stiftungsfeſt war vollauf gelungen. 
Stiſtungsſeſt der Radlerſektion beim Verein beulſch⸗ 
ſprechender Meiſter und Arbeiter. Das von der Radler⸗ 
ſektion beim Verein deutſchſpreender Meiſter und Arbeiter 


‚am Sonnabend in den eigenen Räumen veranſtaltete Stif⸗ 


tungsfeſt nahm einen ſchönen Verlauf. Die zahlreichen 
Beſucher bekundeten, daß neues Leben in der Sektion 
herrſcht. Eingeleitet wurde die Feier mit einer kernigen 
Begrüßungsanſprache des Kapitäns Bruno Fuchs an die 
Gäſte, Mitglieder und Gönner der Radlerſektion. An⸗ 
ſchließend erfolgte ſogleich die Preisverteilung an die ver⸗ 
dienſtvollen Mitglieder. Tourenpreiſe in der Altersſtufe 
erhielten K. Kittel, S. Jäger und Z. Frank, dasſelbe in 
der Jugendſtufe B. Fuchs und Arlet, beim Vorgaberennen 
K. Kittel, Arlet, B. Fuchs und H. Jäger. Den Troſtpreis 
(Bigarettenetiti) geſpendet von der Sportkommiſſton er⸗ 
hielt Herr W. Frank. Für Eifer erhielten Diplome E. 
Wellnitz, G. Kardinaſt und R. Becker. Es ſang dann der 
Männerchor beim Verein unter Leitung des Dirigenten 
Herrn Ottomar Schiller die Lieder „Schlaf wohl, blond⸗ 
lockiges Lieb“ von E. Hanſen, „Mädchen mit den blauen 
Augen“ von G. Wohlgemuth und „Friſchauf zum Wald“ 
von A. Schreiner. Den Dirigenten und Sängern wurd⸗ 
recht ſtarker Beifall gezollt. Hierauf traten die bekannten 
Vereinshumoriſten E. Roth und M. Schwartz auf die 
Bühne und trugen bei Bravo⸗ und Bisrufen die Duette: 


„Ein Ständchen aus Liebe“ und „Adolar und Waldemar 


das betrübte Brüderpaar“ vor. Nun fang Paul Kobo⸗ 
czynſki bei guter Stimme die Solis „Ich fürchte deinen 
Kuß“ und das „Zigeunerlied“ am Klavier vom Dirigen⸗ 
ten O. Schiller begleitet. Anſchließend brachte der altbe⸗ 
währte Vereinshumoriſt Julius Adler bei nicht endenwol⸗ 
lendem Beifall die humoriſtiſchen Coupletts „Heinrich im 
Rauſch“, „Wiſſen Sie was Tinnef iſt“ und der „Foxtroit⸗ 
Fimmel“. Nach Schluß der Vortragsfolge trat der Tanz 
in feine Rechte und man verbrachte in ſehr guter Stim⸗ 
mung bis in den Morgen hinein. Der Wunſch aller fit ge⸗ 
weſen, noch recht viele ſolcher Feſte im Verein deutſchſpre⸗ 
chender Meiſter und Arbeiter mitzumachen. O 
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Der Weg zur Wahrheit 


NN Roman von Ida Bock III" 


(47. Fortſetzung) 


Der Kommiſſar wiegte den Kopf und blätterte gleich 


zeitig in den Akten. Plötzlich ſchien ein Schriftſtück ihn 
beſonders zu feſſeln. Er tat ſo, als wäre er ganz allein 
in ſeiner Amtsſtube, ſagte halblaut vor ſich hin: „Na nz!“ 
Und las dann noch eine Weile fort, ehe er wieder ſeine 
Amtsmiene aufſetzte und ſich Fred White zuwandte: 

„Sagen Sie doch, ſeit wann kennen Sie ſchon die 
Gattin des, wie Sie behaupten, nicht von Shen. erſchoſ⸗ 
ſenen Hugo von Düren, dem Sie aber jedenfalls feindlich 
geſinnt waren?“ 

„Ich kenne Sie überhaupt nicht Mir iſt nebenher 
bekannt geweſen, daß Hugo von Düren verheiratet war.“ 

„Hören Sie, daß iſt aber doch die Höhe! 
hauptung iſt ſchon geraden verwegen und löſcht 
Graukwlrdiglelt völlig aus! Sie wohnen mit der Gattin 
des Ermordeten Tür an Tür, Sie ſtehen jeden Abend mit 
ihr auf der Bühne —“ 


Ihre 


Ey kam ein faſt geſchrienes „Nein!“ über die Lippen 


des Verdächtigten. 


„Was nein? Am Ende werden Sie auch behaupten, ö 
daß Sie nicht der Tänzer Fred White ſind, der einmal 


Fritz Weißmann hieß und mit ſeiner 
die Behörden irreführte!“ 

Wie aus Betäubung erwachend, ſagte White: 

„Hier muß ein Irrtum obwalten: meine Tanzpark⸗ 
nerin heißt Hanna Hartig. 


Namensänderung 


tiſtenkreiſen. Der Name tft übrigens eine Erfindung des 
Varietedirektors.“ 


„Nun ſagten Sie doch ſelſt, daß Sie Hanna Hartig 
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Beginn pünktlich uhr abends. 
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ſchnell⸗ u. harttrocknenden 
engl. Heindl⸗ Firnis 
Terpentin 
in ⸗ u. ausländiſche 
Hochglanzemaillen 
Jußbodenlatkfarben 
ſtreichfertige 
Del⸗Jarben 
in allen Tönen 


Waſſer⸗ Farben 
fie alle Zwecke 


Znak zastrz, 


Oele 


‚ Diefe Be⸗ 


Daß fie als Artiſtin Miß 
Gladys Bach wird, entſpricht der Gepflogenheit in Ar⸗ 


— Kabogsnsezer Männet-Befongusriin „Bolgöpmnin" $ 


Adria 


Sonnabend, den 2. März 1985, feiern wir in den 
Räumen des Baluter Kirchen-⸗Geſangvereins in der 
Krawiecka⸗Straße Nr. 3 (früher Nowo-Zielonn), unjer 


: 35. Stiftungsfest 


unter freundlicher Mitwirkung des Rokicer Rieden. 
Geſangvereins und des Geſangvereins 


Reichhaltiges niedageweſenes Programm. 
ute Unterhaltungemmufi: 


Alle Freunde und Gönner nee Vereins 


an 


=, Hoppla“ || 


babe Mundin, James Gleaſon, Minna Combelt 


Außer Programm: Pat und Paramount Mochenfchan. 
FEUER 


FDD 


haben in der „Lodzer Volkszeitung” : 


stets guten Erfolg 
a a a a a a aa a a a a a a a a a a a a aa Tara 
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heißt. Wenn es auch uch wal iſt, fo entſpricht es doch 

der Tatſache, daß fie ſich beim Theater jo nannte, ehe ſie 
des ermordeten Hugo von Düren Gattin wurde. Wollen 
Sie alſo noch leugnen, daß Sie Frau Hanna von Düren 
nicht kennen? Und jetzt werden Sie mir vielleicht auch 
die Frage beantworten — ſeit wann kennen Sie Frau 
von Düren?“ 

„Wenn es wirklich zutrifft — aber nein, nein, das iſt 
nicht möglich! —“ Fred White umklammerte mit der Res): 
ten jeine Stirn und wiederwolte dann faſt t tonlos und io, 
als ſei es nur für ihn ſelbſt geſprochen: „Das iſt unmög⸗ 
lich!“ Aber dann riß er ſich zuſammen und ſagte: „Ich 
werde es erſt glauben, wenn ich es aus dem Munde der 
Dame, die meine Partnerin iſt, ſelbſt gehört habe!“ 

Der Kommiſſar lachte vor ſich hin. 

„Sie wollen alſo allen Ernſtes behaupten, nicht ge⸗ 
wußt zu haben, daß die Dame, mit der Sie Tür an Tür 
wohnen, mit der Sie täglich beiſammen ſind. — Sie wa⸗ 
ren ja erſt geſtern abend ſogar mit i 115 im Ratskeller — 
daß dieſe Dame Hanna von Düren heißt, wie der ord⸗ 
ungsmäßig ausgeſertigte e unzwe⸗⸗ 
beutig ausweiſt —“ 

„Vor allem wünsche ich zu betonen, daß ich eine Be⸗ 
leidigung der Dame, die meine Berufsgenoſſin iſt und die 
ich achte, auch dann nicht zulaſſen werde, wenn fie wirklich 
Hugo von Dürens Frau geweſen wärel⸗ 

„Ho, ho, hol Einem dringend Verdächtigten ſteht es 
wohl nicht zu, einer Behörde gegenüber einen ſolchen Ton 
anzuſchlagen. Uebrigens betone ich nachdrücklich, daß von 
Beleidigungen nicht die Rede ſein lann! Ich habe Feſt⸗ 
ſtellungen gemacht, ſonſt nichts! Verſtanden? 
wird zunächſt die Haft verhängt.“ Dann wandte der Kom⸗ 
miſſar ſich gegen den au der Tür ſtehenden Geheimpoli⸗ 
ziſten: „Führen Sie den Verhafteten ab.“ Und Fred 
White noch einmal ins Auge faſſend, wiederholte er: „Ich 
habe eb feſtgeſtellt! 
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Veterinärarzt 


Natorot 1a Telephon 178%½77 


7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Haus bejuche bei franlen 


Tieren. 
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Schul ;, Künſtler ‚und 


Malerbedarſs Artikel | —.—.— — 


Dann langte der Beamte nach ſeiner kalt gewordenen 
Zigarre, die auf der Aſchenſchale lag und ſchob ſie zwiſchen 
ſeine langen gelben Zähne. 

Fred White hatte bisher die Faſſung nicht verloren, 
In ihm war nur ein einziges großes Fragen nach der Ur⸗ 
ſache des Unheils geweſen, das ihn jetzt ſo plötzlich über⸗ 
fallen hatte. Wer um alles in der Welt konnte ihn fo 
verdächtigt, wer konnte gewußt haben, daß er, gerade er 
ſich an jenem verhängnisvollen Nachmittage bei Hugo von 
Düren befand? Er überdachte die ganze damalige Site: 


ation von Anbeginn und ging dabei faſt jedem ſeiner 
Schritte nach. Wenn wirklich irgendwer Zeuge jet 


Einſteigens durch das Fenſter geweſen wäre oder Zeuge 
ſeiner Flucht, würde er es doch gewiß der Behörde 
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kanntgegeben haben, und dieſe hätte das Verfahren gegen 


9112 
Seit 


den unbekannten vermeintlichen Täter eingeleitet. 
her waren aber Monate und Monate vergangen, jajt ein 
halbes Jahr lebte er ſchon in München in aller Oefſen 
lichkeit. 

Dann aber überfiel ihn ein tiefer, zerrender n 
Hanna! Nie vorher in ſeinem Leben hatte er geliebt. 
feinem harten Daſein war kein Platz für ſolche Seltgiei. 

geweſen; und keiner war er begegnet, die es vermoeßt 
hätte, auch nur ein leiſes Beben in feinem Herzen zu er⸗ 
wecken. Bis ſie kam, Hanna, bis in ihm das klare, be⸗ 


‚glüdende Bewußtſein war, in ihr ſeine Ergänzung. gefun- 


Ueber Sie 


Achtung! 


Arbeiter. Sejt 
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Werklütige, referiert Euch dieſen Tag für Euren Vorband! 


Kartenvorverkauf zu 1.— Zloty (mit Garderobe) im Verbandslokal, 
Petrikauer 109, und bei den Vertrauensmännern der Gewerkſchaft. 


— 


ch von 9.30 bis 1 Uhr 


2 eee Sir. 90 Tel. 221.72 


Maksymilian A. REICH 


empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 
r benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 


Hunderte 


Kunden 
überzeugten ſich, daß 


ausgeführt 3 


ebene Abreße: 
AAA 


den zu haben. Und ſeit geſtern abend war ein ſeliges Ah⸗ 
nen in ihm, daß auch ihr Gefühl ihm zuſtrebe. Die wun⸗ 
dervolle, zitternd gebändigte Heimlichkeit in der verſchwie⸗ 
genen Ecke des Ratskellers, die Heimfahrt Seite an Se'te! 
Stand er nicht Abend für Abend mit ihr auf der Bühne, 
hielt ſie in ſeinen Armen, ſpürke ihren Hauch, ſenkte ſeinen 
Blick in den ihren. Doch — das war ja alles nur die 
Ausübung ihres gemeinſamen Berufes, mechaniſierter 
Ausdruck. Vielleicht doch aber mehr, 4 5 aber doch 
ſein ganzes Gefühl mit leiſem Beben erfüllend. — 


Fortſetzung folgt. 


Die verwaltung des verbandes der Deut: 
ſchen Abteilung der Arbeiter u. Arbeite⸗ 
kinnen der Sertilinduiteie 


veranſtaltet für ihre Mitglieder u. Freunde ein 


welches am 2. März im Engliſchen Saale 
in der 1. Mai⸗Straße Nr. 2 ſtattfinden wird. 
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Dr. Z. RAKO WS KI 


Hhren-, Naſen⸗ und Halsteantheiten 


Behandelt in der Heilanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen u.) 


Biotriowſta 67 Tel. 127. 81 


Sprechſt. 9—2 u. 5—8 


Dr. J. NADEL 


Frauenkraulbeiten und Geburtsdilſe 


Andrzeia 4 Tel. 223-0 


Impfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


| Privat - Heilanftalt 
| 


; Dentfher Kulfır- und Blldungenarein 
„Joriſchritt“ 


Pertikauer Otraße 109 


Gemüter Chor 
Heute, Montag, ab 7.80 Uhr 
Singſtunde des gemiſchten en 


Schachiettion 


Jeden Donnerstag ab 8 Uhr abends 
und jeden Sonntag ab 10 Uhr norm. 


r jegliche Tavezierarbelt Schach⸗Ebielitunden 
Yelsbeisen ‚2 | om beiten u. bi- l 
fr das Runſthandwert N ligiten bei annehm 
und den Hausgebranch Bi 
Stoſſ⸗Sarben A baren Aatengahlangen Capitol: en 
zum bänslichen Warm R ae. 0 Casino: Antek als Polizeimeister 
und Kaltfärben 1 a P. W E h S S Europa: Das Lied des Kosaken 
geber · Farben Ba B Sientiew! tza Grand - Kno: „Zuzu' mit Josefine Baker 
Pelifan»&tofmalfarben | „ rg en 18 Luna: „Bella Bonns“ mit Conrad Veidt 
Binfel ſomte [ämsliche 3 (ron aden) Metro u. Adria: Hoppla 


Miraz: Der tolle Zar 

Palace: Peter 

Przedwiosnie: Von Abend bis Mitternac... 
Rakieta: Ihre tollste Nacht 


